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Versteigerung .

Wegen ungünstiger Witterung wird die axv

no tcirte Versteigerung von

dnst - Gegenständen von Marmor
M Auetious - Loeal Friedrichstraße 6

N nächsten Dienstag den LL . Februar
borgens 972 Uhr festgesetzt . Bis zu dieser Zeit
dird noch zu billigen Preisen aus der Hand
vnkauft, worauf ganz besonders aufmerksam mache .

Ferdinand Müller .

2025 Stück gemischte Wellen ,
2 ) Distrikt Rabenkopf r

50 Stück kieferne Stangen k Claffe von 3,00 Festmeter und

38 Raummeter kiefernes Knüppelholz
Wzert . Der Bürgermeister .

Hausen, den 16 . Februar 1876 . Bester .
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Holzverstergerung . 251

Maz den 25 . Februar l . I . , Morgens 9 Uhr anfangend ,
» u in dem „ Hauser Gemeindewald "

1 ) Distrikt Hauserberg 1 und 2b :
250 Stück rothtannene Stangen I . Clafse

'

desgl . „ II . „
deSgl . „ III . „

eschene Stangen I . Elaste von 25,20 Festmeter ,
kieferne „ I . „ < von 47,20 Festmeter ,
desgl . „ II . „ I ,

Local Gewerbeverein .

Wir ersuchen die Herren Lehrmeister und die Eltern derjenigen
Schüler , welche die hiesige gewerbliche FortbildungS - und Zeichen -

schult besuchen , dieselben im Jntereste der Anstalt und der Schüler
selbst zu einem regelmäßigen und pünktlichen Schulbesuche anhalten ,

sowie bei allenfallsigen Versäumnissen eine schriftliche Entschuldigung
mit Namenkunterschrift dem betr . Lehrer übermitteln zu wollen .

237 Der Vorstand .

27a „ uroyi . tt n . H I
37 Raummeter kiefernes Knüppelholz , 6 -schuhig ,

« . Maa dcu 19 . Februar Vormittags 10 Uhr werden

ui dem Bahnbofe (Rheindahn ) circa 10,000 Kilo Nutzkohlen

(( en Bezahlung öffentlich versteigert .

M __ __________
Die Güter - Expeditio « .

Curliaus zu Wiesbaden .

ILConcert der städtischen Cur - Direction
Samstag den 26 . Februar Abends 7 IThr

unter Mitwirkung

iesComponisten Herrn Professor Johannes Brahms

(piano), des Herrn Professors Georg Henschel (Bariton ) ,
md des städtischen Cnr - Orehesters unter Leitung

des Capeilmeisters Herrn Louis Lüstner .

Eintritts - Preise : Erster numerirter Platz 6 Mk . ; zweiter
awrirttr Platz 4 Mk . ; nichtnumerirter Platz und « allerie — letztere

nr an der Abendcasse und wenn erforderlich — 3 Mk .
Billet-Verkauf an der städtischen Curcasse im Cnrhause , rechts

!® Portale , und am Concertabend an der Gasse .
Städtische Cur - Direction : F . Hey ’ l .

Sprudel .

Gelegentlich unserer großen » carnevalistifchen Damen -

Sitzung ^ (Fastnacht - Dienstag den 29 . a . c .) im Curhause ver¬

anstalten wir , wie alljährlich — eine zweite Tombola mit

zahlreichen Preisen zum Besten der Armen . Im Gegensatz zu der

ersten , zu der wir die Preise selbst beschafft , soll die zweite Tom¬

bola nur aus Liebesgaben bestehen ! Wir ersuchen daher die ver -

ehtlichen hiesigen Einwohner und insbesondere unsere Fünf Hundert
Sprudler , uns bestens und womöglich recht bald mit Gaben

hierzu unterstützen zu wollen , damit wir zeitig einen Ueberblick über

das zu treffende Arrangement erhalten . Den Dank werden die

verehrlichen Geberinnen und Geber gewiß darin finden , wenn die

Summe , welche wir den Armen zuweisen können , eine recht große
sein wird . Hochachtungsvoll

Im Name « des ComitS ' s r

Die „ Verloojungs - Commisston
"

.

Zur Annahme von Liebesgaben find bereit :
S . Hess , alte Kolonnade und Wilhelmstraße 12 ,
B . Jacob , Dambachthal 11a .
L, . Uslnger , Elisabethenstraße 8 .
Ad . Abler , Taunurstraße 27 .

August Engel , Taunurstraße 2 .
F . Borntraeger , Kranzplatz 1 .

< C . Spitz , Langgaffe 37a .
W . Bickel , Langgaffe 10 .
G . Bücher jr . , Wilhelmstraße 18 .
E . Weins , Bahnhofstraße 7 .
Ph . Bitt , „ Neuer Nonnenhof "

, Kirchgasse 25a .
Ernst Hönick , Adolphsallee 11 . 207

Strohutwaschen .

Strohhüte zum Waschen bitte mir gef .

recht bald übersenden zu wollen , damit gute und

prompte Ausführung zusichern kann .

Ed . Fraund jr . , Hof - Hutmacher ,

10155
___________

Langgasse 14 .
________

Zwei Kiste « , 4 ' 4 " lang , 2 ' 8 " breit , 2 ' 6 "
hoch , so gut

wir neu , von bestem Kiefernholz , dauerhaft gearbeitet , find zu ver -

kaufen . Näh . bei Herrn Müller , Kapellenstraße 8b . 5852

80 Centner He « zu verkaufen bei
M C . Schnurr in Clarenthal - 8987
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Näheres Schwalbachrrstraße 23 , Hinterhaus .
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Sin ®
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Unfere herzlichste Gratulation dem Herrn Eichhorn
ZU seinem heutigen Geburtstage .

Wir wünschen ihm , denselben noch recht oft zu erleben ,So thut er auch uns das Fäßchen noch oft geben .
« . » . C . Z . M . » . 10103

, Karlstraße 34 wird ein williges Mädchen qesuLi
vom Lande .

'

Ein zuverlässiges Mädchen , welches selbstständig kochen [»Hausarbeit übernimmt , wird gesucht Emserstraße 13,1 K .
(Sin firnhta htivK , , , __r .. x . m , . *. . L ™
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Ein reinliches Mädchen , das die Hausarbeit gründe
wird gegen guten Lohn gesucht Kirchgaffe 30 . ।

! Nerostmße 9 wird ein braves Mädchen gesucht . i
; v

Ein einfaches Mädchen vom Lande wird gesucht b .! der Expedition d . Bl .
a 1 *
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H . W . 72 ä l ’
expedition . 10!'"

Ein anständiges Mädchen , welches gut kochen kann und etwd

HAAeit übernimmt , sucht auf gleich eine Stelle , « tz
Adolphstraße 9 im Hinterhaus . 1008!

Ein bejahrtes Mädchen wird für eine bürgerliche HaushMs
gesucht . Näh . Faulbrunnenstraße la , Parterre . löM‘

ES wird auf den 1 . März ein ordentliches Mädchen , welche! »

MV P$u5Sr6dLiü (5ti9 und in der Küche nicht unerfahren ist, gZ
10141 j Adolphrallee 15 , Parterre , 100?

L7 in Frankfurt a . M
Reinliche , brave Mädchen suche « sofort Stelle « i W

durch Frau Sehug , Hochstätte 16 . 1013 Bieinn
Ein Mädchen , welches kochen kann und Hausarbeit versteht sth ® n b

Stelle bei einer ruhigen Familie oder auch als ZimmennÄto W 21
Näh . Adlerstraße 28 , Hinterhaus . 10111; Ein 6i

Ein tüchtiges Mädchen wird gesucht . Sitte » •

Nerostraße 5 im Laden . *
*

Em Zimmermädchen und ein Küchenmädchen in ein PÄai -hK
sofort gesucht . Näheres Expedition . 1014

Ein Dienstmädchen mit guten Zeugnissen gesucht . Mh -reS m
Colonnade No . 28 . 1012

Ein Kiudersitrwagen zu verk . Webergaffe 16 , 2 Tr . h , 9454

laschen und Bügeln wird angenommen .
Näh . Gemeindebadgäßchen 3 , ______________ 10094

(iPSllCht eine gangbare Wirthschaft oder ein dazuW0U .V .UL paffendes Local . Näh . Exped .
________

10051

. .
Eine englische Dame wünscht mit einer deutschen Dame - « a -

d - utsch - Co « vers <rtto « s - Stund - h auszu -
huschen . Schriftliche Offerten unter H . M . werden bei der
Expedition d . Bl . erbeten .

_____________________________ 9508
Em Herr , der sich seiner Gesundheit wegen hier aufhält , sucht

zu seiner Beschäftigung Englisch zu lernen und zu diesem Zweck
Jemand , der ihn darin unterweisen könnte , gegen Unterricht im
Deutschen oder Französischen . Gef . Offerten unter H . W . 17
bei der Expedition d . Bl . erbeten .

Zu dem 20 . Wiegenfeste
Unseres langen Freundes Otto
Wünschen wir ihm alles Beste
Mit dem vernünftigen Motto :
Loß Dich nit foppe ,
Geb '

lieber e’n Humpe als e’
n Schoppe .

10131
__________

Gell do guckste ! langer Batteier : Sch , G . H . D .

n -
Der liebenswürdigen , schönen Fräulein Auguste Sehn . . . ,

« na
a ^e' gratulirt zum heutigen Geburtstage recht herzlich

____________________ Ein inniger Anbeter .

, « roiullren unserer lieben Freundin A . Schnell in ihrem
19 . Wiegenfeste recht herzlich

ä 9

10088 Ihre Freundinnen : K . B . L . R . A . W . Ph . M . H . R .

zum 1 . März oder auch früher . NäheresHMff ^ Lt
' lErei «
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Spieß wurde gestern Morgen vom Markteaus bis zum Melde - Bureau (Colonnade ) verloren . Man bittet umAbgabe gegen Belohnung bei der Expedition . 10138
Am Mittwoch Mittag wurde in der evangelischen Kirche ein
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auch kann dasselbe noch mitgestillt werden . N . Schachtstr . 9,2 St . 10104

Eine Verkäuferin in einem Confections - Geschäft ; dieselbe ist wi
im Kleidermachen und besitzt sehr gute Zeugnisse :

'

W !fS veine Verkäuferin , am liebsten in einer Conditorei , auch in e £ »
feinen Fleischwaaren - Geschäft ; X

™ 6m 8

eme Buffetdame von angenehmem Aeußern , durch

| Frau Bruno Siebner
,

t L7 in Frankfurt a .
6 PF Reinliche , brave Mädchen suche « sofort Stelle

_
Ein Mädchen , das bürgerlich kochen kann , sucht Stelle , ton

« rchwalbacherstraße 21a , 3 Stiegen hoch . 1012
Ein reinliches Küchenmädchen wird gegen hohen Lohn in ti

hiesiges Hotel gesucht . Näheres Expeditton .
'

1013

« Eine perfekte Hotel - Köchin nach Braun,
'
chlvciz

iudtge , bürgerliche Köchinnen , Mädchens «'
allet « , Haus - , Küche « - und Landwädchen griuchi dm
Frau » li -ch,Plaeiru « gs - Bureau,Häfnergasie ll . il

Bonne .
Une famille 6trang6re eher ehe une bonne ou femme 6

chambre , suisse ou frangaiae , munie de bona certifi ®
Elle doit soigner deux enfants , savoir coudre ä la mecbii:

eouper les rohes et coifler . Adresses sous les initi&te
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Schlofsergehülfe sucht Beschäftigung . MH . Exp . 10060
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fcÄtier M einem Kranken und kamt
, auf Wunsch Caution

Mn . Man bittet um Abgabe von Adreffen bei der Exped . 1O1O8

Ein tüchtiger Zimmermaler , auch tm Holzfarbmmen auSgebilLet

Mfcht sofort Beschäftigung . Offerten unter F . F . 100 in bet

tflxb . d. Bl . abzugeben . „ z
w Ein tüchtiger Hansbursch - mit H » ten Zeugniffe «

flicht baldigst Stelle durch Frau Birck , Placirungs -

Bmeau , 11 Häfuergafse 11 . kA11,rtlh . « ,
Mehrere ledige Arbeiter , fowre em Heizer finden dauernde Be -

^
C .̂ Gademann , Kunstwollfabrik in Biebrich . 10085

Verwandten , Freunden und Kannten die traurige Nach -

riebt daß unser innigstgeliebter Sohn und Bruder , Wlln .

Tremus , int Alter von 10 Jahren nach langem schwerem

Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist .

Die Beerdigung findet Sonntag den 20 . Februar Mch >

mittags 4 Uhr vom Sterbehause , Ludwigstratze 9 , aus statt .

10153 Die tieftrauernden Hinterbliebene « .

Nn Schuhmacher - Lehrftng gchrcht
^
von

^ * * g2

A mit guten Schulkenntniffen versehener Lehrling in eine Wein -

Adlung in Biebrich unter sehr votthellbaften Bedingungen gefilchü

Wstqefchriebene Offerten besorgt sub B . 8 . die Jyb . b .. SL . . 751

■ T Ein ordentlicher Junge kann in Die Lehre treten bei Fr .

Friedrichstrasse 33
, ye « d . « w , s Immer ,

Küche , 2 Mansarden , Balkon nebst Zubehör , vom 1 . April

ab für 1000 fl . per Jahr Abreise halberi mi eme ruhige

Familie vermiethet . Zu beficht . von 12 bis 4 Uhr . 970
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Eltsabethenstraße 8
ift eine Wohnmia von 5 Simmern , Küche mit oder ohne

Möbel , auf 1 . April zu vermiethen . Näheres Parterre . 748 .

Frankenstraße 9 find im 3 . Stock 3 Zimmer mit Zubehö

auf 1 . April zu vermiethen . Näheres Parterre . 823b

6- 8000 fl . werden zu leihen gesucht . Näh . Exped . 10036

10,800 Thlr . Mszule ?Ü
^

Näh .Ä .
^

9904

2000 — 3000 ll . werden von einem pünktlichen ZinSzahler als

erste Hypotheke auf HauS und Grundbesitz in der Gemarkung
Wehen zu leihen gesucht . Doppelte Sicherheit . MH . ExP . 9S40

4000 Thlr . , 2 mal 8000 Thlr . auf erste und 8000 » Thlr . auf

zweite Hypotheke , auch getheilt , auszuleihen . Näh . Exp . 10142

Adtlhaidstratz - 4 im Hinterhaus , 2 Stiegen hoch, ist

ein möblirteS Zimmer mit oder ohne Verköstigung an einen oder

auch an zwei Herren zu vermiethen . Q» Qß
Adlerstrabe 33 ist eine Wohnung auf April zu Venn - 8286

Bahnhofstraße 12 im Seitenbau links ist eine Mansarde mit

oder ohne Bett zu vermiethen .

Faulbrunnenstraße 5 , 2 St . h . , find mehrere möblirte Immer

sehr gelegen für Gymnasiasten , auf gleich oder später zu verm . 984

Keldstraße 8 , 1 St . h . links . , ist einmvbl . Zimmer zu verm . 9732
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TjM durch Bitter ’ » Plocirungs - Bureau , Webergaffe 13 . 10150

iunaer Mann mit ziemlich guter Handschrift sucht Stelle

11$ liebsten bei einem Advokaten . Auf Honorar wird vorläung

*
niolSer , Set Mann von hier wird als Auslaufet gesucht

Geisbetgstraße 18 ist die Bel - Etage

Mansarde , Keller , Gartenbenutzung rc . auf 1 . April , sowie einige

«Nöblirte wimmer auf gleich oder später zu vermiethen . 20

.
^

. . lenstratze 3 , Bel - Etage , sind 2 möblirte Stmmet unb

1 Mansarde zu vermiethen . c , . _ .

Helenensttaße 6 , Mittelbau 2 Treppen hoch , ist ein fremd -

liches , möblirtes Zimmer zu vermiethen .
Äirnmer

Kitchgässe 12 , eine Treppe hoch , ' st em unmöblirteS Rimmer

Lan/g7ss? l1 ist eine Mmsard - Wohnung auf 1 . April }« g
rnSfe 'beÄ & ta W « b « u « 2 w - bnung - n b ° n !-

mbft Küche unb Zub -Hik aus 1 . Aprll , u

Näheres unten im Laden bet F . Matt und bei H . Cürten
^

Plattersttaße 8 .
Wohnungen von je

Oranienstrasse 4 5 Zimmern nebst Zubehör auf

den 1 . Avril zu vermiethen , , „ . a 9,49
Plattersttaße 9 ist eine Giebel - Wohnung an eine kleine, ^ l

^
$

S ch ü
"
tz e n ho f st raß e

^
2 (Maieon St Petersbourg ) iff ein schön

möblirter Salon mit 1 - 2 Schlafzimmern in der Bel - Etage ander -

weit zu vermiethen .

Sonnenbergerstraße 21 v

ist eine gut möblirte Bel - Etage nebst Küche und Zubehör jum -

Tnü
^
S
'
stra ?e ? 6

^

find
^

i
'
n der Bel - Etage möblirte Simmet mH

Äfntft h . , ist ein möbl . Zimmer zu verm 8374

Webergasse 44 eine Stiege hoch ist eine Wohnung sofort billig

zu vermiethen .

Eine schöne , billige Wohnung ,

: eine Treppe hoch , 4 Zimmer mit Mansarde , zu vermiethen
^

Ecke

, Ein
^

mMrttS Zimmer zu vermiethen Schwalbacherstraße 22 (Wee
^

feite ) im Hinterhaus . _ _
.

schöne Räumlichk - it - n , zu i - dem Geschäftsbetriebe

paffend , sogleich zu vermiethen . Näh . Exped . vmv

Eine Wirthschaft ist zn vermiethen . Näheres in

der Expedition d . Bl . _ _

Mehrere junge Leute

= „ b, „ guk , bll,,,ilich - B - , » » tzmg gegen billige « « bber .

sttaße 33 , Parterre . —

welches gut bürgerlich kochen ka ' m . owird
W wftd ein Zweitmädchen in einen kleinen Haus -

' ° Z"
AFt

'
bas Hausarbeit versteht unb gut bügeln kann .

i D M ' chelsbi g 6
ouj gleich gesucht . 10118

■

.IjÄ « ‘ÄKS,1 ? 10148

Bin einfaches , gewandtes Ladenmädchen sucht Stelle in emem
6,n ’S '

Qm liebsten außerh . d . Kitter , Welmg . 13 . 10151

« MtmtMthm » - fläcSi » l « n >

z Gesucht 12 . März , eine bürgerliche KSchi «
wot

in « 1 Avril in ein Herrschaftshaus , 2 Hausmädchen zum | len

ö 2ein Mädchen zum Nähen und Bügeln in em ® Vm
2 Luf dalch ein gesetztes Mädchen aus gleich zu Fremdm
$ o ;nh ju pflegen , ein feineres Hausmädchen , welches

U Mm kann , gegen hohes Salair in ein HertschaftshauS auf
S . was locken können , als solche
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» 8 . Februar findet der seit
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zu verkaufens
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w «
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Verbannung , große historische Pantomime
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Und Montag eine Vorstellung , ।

Im Deutschen Hof .
Samstag den 19 . Februar .-

.
^ ntional “ Couc ® > • #

Frisches Hirschfleisch
tm * L

m
€ . Schneider ; \ 0102

—
4SiIb ^ u . Geflügel - Handlung , Louisenstraße 16 .

TaE - stwßeV ? « WLlHahn - n ) sind zu verkauf-«

— ST ? * ?? d s- nd 10 Karren guter Dung zu verk . 10121
- ■ ^ ftrQBe 13 ' st Grummet zu verkaufen ?
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I Wiesbadens auf ihr !

: i Pfarrkirche . 1
Recursschrist vom 15 . Januar 1876 .

Ä __ S
Wlesbadkner Garten ban - W

! augeroröentocöe Zenerac - Versammim .
I » en 1 » . Februar im Beratet 6 ^

2
,

I «», . . . Tagesordnung :

i , , ,
Ausstellungs - Angelegenheiten .

_ Unt zahlreicher Erscheinen bittet Der Vorstand , j
Tttftt - Vereitle

i
« SiiS ? v0 IS . Februar Abends 9 wtienerax - Versammlung im Vereinslokale .

n _ Ber Vorstand

Feuerhahnen - AbtheilmiL
ggffasaa * ’ » i

agcsorvnnng . I . RechnungZablage von 1875 -
II . Abänderung der Statuten ;

'

III . Neuwahl des Ehrengerichts ;IV . Aufnahme neuer Mitglieder .
19g

* • verschiedene Corpsangelegenheitm.
-----

5
--- - -- Das CommaM ,

. Reugaffe .
■

. Heute Abend : W e t z e I s » i > i , t .

Eichene Weinbergspfähle
» -- --- Jean Gilles . 10105

~~
; ,u

°
m .

' ' ^ ' ^ ur . Langgaffe 6 . 10090
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Th . Wiersbltzky , pr . Bandagist aus Halle a/S . , Liebenauerstraße 9 .[ D . 12398 ]23

en detail ,Confection ,en g r o s ,

IVoe 99
10143

10125

• I

Kinder - Begenmäntel in allen

Größen vorräthig .

Wichtig für Bruchleidende .

Dem geschätzten Publikum , sowie den geehrten Herren Aerzten mache ich hierdurch bekannt , daß ich ein Bruchband ( ohne

Kedern ) liefere , welches nicht geniren und brechen kann , und si h buch B - q Ärmlichkeit und Zurückhaltung des Beucht aiS das

Beste bewährt und beim Schlafen getragen werden kann . Auch empfehle meine Bruchbänder (mit Federn ) für schwerste Brüche ,

sowie Nabelbandagen und Leibbinden , welche ich stets bei mir führe . Zugleich zeige ich dem geehrten Publikum von Wies¬

baden und Umgegend ergeüenst an , daß ich Montag den 21 . und Dienstag den 22 . Februar im liOtel de

Heilande anwesend sein und allen Leidenden unentgcldlich Auskunft ertheilen werde .

II Stein, " '

empfiehlt eine große Auswahl

Regenmäntel
in Cheviot und Waterproof

vom einfachsten bis zum feinsten Genre in

allen möglichen Fa ^ ons und zu sehr billigen
Preisen .

"

W
“ Ausverkauf von Glacv - Handschuhen .

Um vollständig zu räumen , verkaufe zu denselben Preisen Vie im vergangenen Jahre eine sehr große Auswahl der

feinsten franzöfischen 2 - knöpfigen GlaeS - Damen - Handschuhe , sonst 1 Thlr . , jetzt 1 fl . 24 kr .

„ „ 3 - und 4 - knöpfigen - . 2 fl . 12 kr ., letzt 1 fl . 30 kr .

„ schwedische « Handschuhe von 1 bis 4 Knöpfen 1 fl . bis 1 fl . 24 kr .

Vorzügliche schwarze Glacö - Handschuhe für Herren und Damen empfehle ganz besonders . Cravatte « für Herren

Md Damen unter dem Einkaufspreise .

2550 Adolph Ilelmerdinger , R 1 neue Golonuade RA 85 lÄ .

Wegen vorgerückter Saison zu herabgesetzten Preisen den Rest
m« ncr Filzhüte , Fa ? ons , Bänder , Feder und Blumen .

F . Lthmaiin , Goldgaffe , Ecke bet Grobenstraße .

, Zu verkaufen junge Hühnerhunde , 6 Wochen alt , sowie
em Paar hohe Stiefel Lehrstraße 1 . 10123

Regenmäntel
in der grössten Answalil empfehlen zu billigen , festen Preisen

Gebe . Reifenberg ,

Katholischer Gesellen - Bereiii .

Sonntag de « 20 . Februar Abends 81/ . Uhr : Nutzer »

ordentliche Generalversammlung zur Besprechung wich -

t ' ger Vereins -Angelegenheiten .__________
Der Präses . 10148

Fi au H iessenwetter , Friseurin , kleine Schwalbacher -

strußr 4 , empfiehlt sich den g -ehrten Damen in und außer dem

Hause ; auch werden Zöpfe von ausgefallenen Haaren dauerhaft

angrfertigi .____________________________________________
10123

Rindfleisch , 1 . Qualität ,
Kalbfleisch ,
Schweinefleisch ,
ausgelassenes Schweineschmalz ,

ausgelastenes Nierenfett ,

gehacktes Rindfleisch , sowie

Fleischwurst , Leber - und Blutwurst
jeden Tag frisch fortwährend zu haben bei

10139
_________

J . Benz , Mich - lsberg 3 .

Kanarienvögel

zu verkaufen kleine Schwalbacherstraße 9 , Parterre rechts . 10135

Eine Hobelbank wird zu kaufen gesucht , Näheres m der

Expedition d . Bl . 10184

Eine große Parthie Gyps - und Mafle - Rosette « werden

billig abgegeben in Mainz , Stephansstraße 3 . 10127

Ein Kleiverschrank dtürg zu verk . Friedrichpraße 30 . 10136



WiesSaSemr LuMSE .

Meme FischhKlle -
Ecke der Gold - und Metzgergaffe .

Heute Frühe treffen wieder ein gut in Eis verpackt : Schell¬
fische ( lebend frisch ) , Cabliau ausgezeichneter Qualität und billigst ,
Austern re . __________________ ______________

520

Frischen Pariser Kopfsalat , Radieschen ,

Blumenkohl re . bei

1Q156 Ign . Dickmann , Goldqasse 5 .

Erste amerikanische

Glanz - und Fein - Wascherei
für Herren - und Damen - Wäsche ,

billigste und schnellste Bedienung ,

Frau Eiise Stadt ,
6 Bahnhofstraße 6 , Wiesbaden .

Referenzen ertheilt , sowie Aufträge für mich nimmt gütigst ent¬
gegen die Weitzwaaren - Hsudluirg von Tb . Werner ,
Langgasse , vis - a - vis der Hss - Apolhske . 9896

Avis für nameu <
Den geehrten Damen zur Nachricht , daß ich wieder eine Aus¬

wahl in Zöpfen , Locken und Chignons ( schon von 5 Mark
an ) vorräthig habe . Alle Haararbeiten werden dauerhaft und
elegant angefertigt . Gleichzeitig empfehle mich beim Herannahen
der Ballsaison zum Ausfahren der neuesten und elegantesten
Frisuren . Kunden zum täglichen Frifiren werden angenommen .

AchtungsvollM . Beding , Friseur ,
7460 Langgaffe 37 , vis - a -vis dem „ Hotel Adler "

.

Ruhrkohle « ,
sehr stückreich , in frischer Waare liefere von heute ab franco Haus
Wiesbaden zu 19 Mark 50 Rpf . per Fuhre von 20 Centncrn
(nach Wunsch über die Stadtwaage ) .

Bestellungen und Zahlungen nimmt Herr W . Biekel ,
Langgaffe 10 , entgegen .

Biebrich , den 5 . Januar 1876 . Jos . Clonth . 7049

Ein eleganter , solid und dauerhaft gearbeiteter Diva « , euch
als Ruhebett geeignet , ist billig zu verkaufen . Näheres Helenen -
straße 4 , Hinterhaus 3 . St ._________ ___________________

9244

Hermannstratze 3 , Parterre , find mehrere grabe Sopha -
Gestelle preiswürdig zu verkaufen .________________________

9749

ES sind 320 Stück sehr starke , wenig gebrauchte , kieferne
Brücke « - Diele preiswürdig zu verkaufen . Näh . Exped . 10016

Dameukleider , sowie Weißzeug und Maschiuen -
Nähereien werden aut v . billig angefertigt Geisbergftr . 8 . 10000

Eintourige , wcklrte Rleiderschränke billig zu verkaufen Karl -

siraße 28 im Mittelbau .
___________________________________

10019

Ein sehr guter , transportabler Kochherd mittlerer Größe billig
zu verkaufen bei

___________
W . Call , Dotzheimersiraße . 10007

Ein seidener Ballkleid , sowie verschiedene andere Kleiber
sind billig zu verkaufen Schulgaffe 5 . 1 Stiege hoch ._________

8337

Saaigaffe 2 find alle Sorte « Stroh , Heu , Grummet ,
Hafer , Futtergerste , Spelzenspreu , Weizenschalen in jedem beliebigen
Quantum zu beziehen . II . Kassaner , Saaigaffe 2 . 3579

Ein größeres Grundstück in der Nahe des Exercicplatzes
( Schiersteinerweg ) , mit Brunnen und Haus re . , ist im Ganzen oder
rMeilt zu verkaufen . Näheres Moritzstraße 28 ._____________

9981

Eine Parthie äch .e , abgelagert - Habanna - Vigarren werden

zu sehr billigen Preisen ( von einem Privatmann ) auch in einzelnen
Kistchen L 100 Stück abgegeben . MS . Exped .______________

5936

Ein Wage « zu verkaufen Adolphstraße 5 , Parterre . 8326

Restauration Rieser .
41 Schwalbacherstratze 41 . M

Heute Abend :

JFrei - Coneert .

Ausverkauf .

‘

Da ich mit dem 1 . April mein Geschäft anderweitig verlege so
wird der Ausverkauf meines Cigarre « - , Rauch - & Schnupf .
Labak - Lagers , sowie Cigarretten und türkische Tabake ,
um den Umzug zu erleichtern , fortgesetzt und dürste sich nicht leint
wieder die Gelegenheit darbieten , nur vorzüglich : Waare zu erstaunlich
billigen Preisen zu kaufen .

Herrmann Saemann ,
0937

____________________ Goldgaffe 5 , vis - ä -vis der Grabenstraße .

keine modernen Geheimmittelschwindelprodulte ,
sondern rationelle , von den ersten Autoritätm
der Medicin als unbestreitbar vorzüglich aner¬
kannte Heilmittel zur Beseitigung von Schwüche .
zustände » , Zerrüttungen des Nervensystems,
Blutarmuth , selbst frühzeitiger Impotenz und
allen traurigen Folgen geheimer Jugendsünden ,
sind für 7 Mark mit ausführlicher Gebrauch! .

Anweisung , Belehrung , med . Uriheilen und
Brochüre von Medicinalrath Dr . I . Müller in
Berlin ausschließlich per Post -Anweisung zu
beziehen durch Dr . Ludwig Tiedemann ,
König ! . Preus ; . Apotheker I . Classe in Stral¬
sund a . d . Ostsee , Königreich Preußen . 117

la Qualität Rindfleisch . . . a Pfo . 40 Pfg ,
fortwährend zu haben bei Marx , Metzgergafle 29 . 3136

Metzgergaffe 29 ist fortwährend guter Aepfelwei « zu haben.
9565

_____________________
A . Käsebier Wwe .

Das Klaviersttmmc « und besonders Repariren rc . besorgt
seit vielen Jahren bestens M . Matthes , kl . Webergaffe 5 . 9696

Ausverkauf von Schuhen , Stiefel « und Pantoffel « ,
sowie Winter - Schuhe « . Um damit zu räumen , werben die.

selben ganz billig verkauft Michelsberg 2 im Laden .
NB . Reparaturen an Schuhe « und Gummischuhe «

werden billigst besorgt . 1536

^ ^ ^ BaanHaaMauaHHHiRHaMHHKMHMMansaaMMMi

Herraths - Gesuch
eines Wittwer .

Antragsteller ist 46 Jahre alt , Kaufmann , wohnt in einet
der schönsten Städte , kann aber , weil mit einem kleinen Kinde

ganz alleinstehend , mit dem besten Willen nicht abkommen ,
nicht verreisen , daher die betreffende , geehrte Dame fich ent¬

schließen müßte , ehemöglichst eine Reise zu ihm zu machen,
worüber sich natürlich zu verständigen wäre . Vermögen ist,
ob viel oder wenig , unbedingt nothwendig , jedoch wird das¬

selbe vollkommen sicher gestellt . Gebeten wird um eine offene ,
ehrlich ; Schilderung der Verhältnisse , des Vermögens rc ., denn

nur so ist eine schnelle , richtige und vernünftige Wahl mög¬
lich . Dircretion Ehrenfache. Schriftl . Offerten unter Chiffre
K . 160 an die Annoncen - Expedition von

H 473 (M . 551/Z .) Rudolph Messe , Zürich .

Auszug aus de « Eivilflaudsregister « der
Stadt Wtesbade « .

17 . Februar .
Aufgeboten : Der Taglöhner Philipp Kuhn von Werlau,JÄ

daselbst , und Elisabeth Margarethe Jacobi von Biebernheim , wohnh . daseUP,
früher dahier wohnh .

Gestorben : Am 16 . Febr ., Wilhelm August , S . des Damenschneiders
Georg Sterzel , alt 10 I . 2 M . 25 T .

( Hp . 1187 .)
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Tages ° Kal - « d - r .

von

R ^ st ^ cher Gottesdienst .

Samstag Abends 6 Uhr , Sonntag Vormittags 10 ' / , Uhr .

Evangelische Kirche .

Sexag .

MAes
'Ästb

'
io

U& ? JrnWt « Bickel . ( Einführung zweier

«x .

DsiÄüalhandlungen verrichtet nächste Woche Herr Pfarrer Bickel .

von Wehen hatte vor seiner Verheirathung einen gemeinschaftlichen Haushalt

mit seiner Schwester geführt , und selbst während der Ehe wurde dieselbe

von ihrem Bruder in dessen Behausung geduldet Die Ehefrau des Wilhelm

Schäfer kam jedoch häufig mit ihrer Schwägerin , der Phil -Schäfer ,
in Wortwechsel , wobei Letztere von ihrem Bruder unterstützt wurde und

schließlich ei» Ehescheidungsprozeß seitens des Ehemanns gegen feine Frau

wegen böswilligen Verlassens des HauscS angestrengt ward . Im September

hatten die beiden Weiber wieder einen Disput und war rn Folg « dessen

Frau Schäfer so unwohl geworden , daß sie sich zu Bette legen mußte , wobei

der Mann ihr behilflich war ; da derselbe aber in das Feld gehen mußte ,

riegelte er die Thür « der Kammer ab , so daß seine Frau eingesperrt war .

Als dieselbe das Zimmer wieder verlassen wollte , war sie daran gehindert ;

sie ließ nun durch vorübergehende Personen den Herrn Bürgermeister rufen ,
der dann auch bei seiner Ankunft die Kammerthure noch verschloffen fand .

Am Nachmittage desselben Tages hatte Schäfer seine Frau wieder emge .

schlossen , mit dem Bemerken : sie habe ja Alles , was sie brauche Wie sich

aus den Verhandlungen und namentlich aus den Depositionen des Herrn

Bürgermeisters ergibt , hat die Ehefrau Schäfer ihren Mann iuG -wa -

thätigkeiten gereizt , auch einmal in seinem Beisein geäußert . „ Ich vergifte

Euch noch !' und weiter : sie ginge gern von ihrem Manne wieder weg , sie

muffe aber erst eine Ursache haben ! Wilhelm Schäfer stellt alles in Abrede

Er habe einmal nur deßwegen dewRiegel vorgemacht , damit seine Frau mast

während seiner Abwesenheit mit seiner Schwester in Streit gerathe . Mit

Rücksicht auf di - obwaltenden Verhältnisse wird der Angeklagte Wilhelm

Schäfer wegen Vergehen « gegen die persönliche Freiheit mit nur zwei Tagen

Gesäogniß , deffen Schwester dagegen von der Anklage sreige ^ rochen .

Der Bäckergeselle Emil Sadler , noch nicht 18 Jahre alt , m Amerika ge¬

boren , wurde am 1. Februar d I . Abend « von dem LatastergehUlsen

Kaiser in verschiedenen Wirth - Häusern regalirt und nun benutzte Sadler

die Trunkenheit seiner Gastsreundc «, indem er ' hm beim N - chhaus -begleiten

deffen Portemonnaie mit 15 Mark 19 Pfg . au « der Tasche nahm . Da « Geld

hatte Sadler in seine Stiesel gesteckt, da « Portemonnaie weggeworsen . Er

ist geständig und wird zu 3 Wochen Gefängmß verurtheilt . Am 14 Ja¬

nuar c. kam die Ehesrau de « Taglohner » Borngießer,Maria,geb Höhn ,

au « Biebrich in den Laden de « Metzger Werner daselbst und kaufte dort
>/ , Psd . Fleisch . Werner hatte schon lange Verdacht gegen die Frau , daß

sie Fleisch bei ihm stehle . An dem fraglichenTage war « » Stück Preßkopf

verschwunden und als Werner ihren Korb visitirte , sand er 2 ' / . Psd . Fleisch ,
1 ' / , Pfd Nierenfett und 1»/ « Pfd . Preßkopf darin vor . Der Gerlchrrhof

verurtheilt die Angeklagte wegen Diebstahl « zu 14 Tagen Gefängniß . —

Der Bäckergeselle Joseph Kirch aus Laubenheim hatte wahrend seines

Aufenthaltes in Hamburg in der Braunschweiger Lotter, - , welche tin preußischen

Staate nicht zugelaffen ist , gespielt . Er wird zu 3 Mark Geldstrafe eventuell

zu einem Tag Gefängmß und in die Kosten verurtheilt . — Vor verstärkter

Strafkammer wurde sodann die Anklage gegen den Schneider Ludwig

Opel von hier wegen Urkundenfälschung und Unterschlagung verhandelt ,

n Demselben waren von Max Auerbach in Mainz einmal 24 und einmal

14 Paar zugeschnittene Hosen übergeben worden , mit dem Auftrage , solche

fertig zu stellen . Bon diesen Hosen behielt sich Opel . Paar zurück , die er

theils verpfändete , theils verkaufte . 2 ) Am 11 November hatte derselbe bei

Schreiner Adam Zimmermann dahier em Zimmer zu dem Preise von 6 fl .

monatlich gemiethet . Da Opel ohne Effecten war , hegte Zimmermann Ver -

dacht , kein Geld zu bekommen , und nun brachte Opel einen von ihm selbst

geschriebenen Zettel , woraus geschrieben stand : Sie Tonnen meinem Gehilfen

einen Credit von monatlich 5 fl . geben , indem ich für Alles hafte , unter¬

schrieben „Louis Mondors " . Der Angeklagte ist geständig und verurtheilt

ihn der Gerichtshof unter Annahme mildernder Umstande zu einer Gesang ,

nißstraf « von 6 Monaten , unter Ausrechnung von einem Monat erlittener

Untersuchungshaft , sowie zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte aus d,e

taiÄ , 18 . Febr . Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr vollzog

sich ein scandalmäßiger , aller Sitte und Moral hohnsprechender Akt in der

woselbst ein hündisches Liebespaar sich vergnüglich unterhielt .

Das Ärlicke Schau viel lockte sofort eine Menge Leute beiderlei Geschlechts
S ‘"

»SSempört über die bodenlose Rohheit eines

erwachsenen Buben , welcher die armen Thiere so barbarisch behandelte und

nebenbei mit der Peitsche bearbeitete , daß das Blut m Strömen floß . Von

den zuschauenden Männern wurde endlich dem rohen Verfahren des Buben

aesteuert Da derselbe auch vor kaum 8 Tagen em Kälbchen , das er emem

Mevaer , » führte , auf barbarische Weise quälte , so sprechen nur der « onigl .

Pol » ei-Dir -ction gegenüber den dringenden Wunsch aus , daß eme derartige

Td r ° uä -rei nicht nur tüchtig bestraft , sondern auch der Antrag des Thier -

schutzvereins , di - hitzigen Hündinnen in Zukunft emgesperrt zu halten , be -

rücktMtzE ^ lg . Register .) Die Firma Beckmann & Cratz ist

aukaelöst und die Liquidation beendigt . „ ,^ Verhaftet .) Vorgestern wurde Johann Werner aus Seelen -

berg,
'
der inBierstadt verschiedene Diebstähle begangen , daselbst ergnffen und

hierh «r nng «Ii - f - rt .
$um ^ zlnischen Hof - ist käuflich in

den Besitz des Herrn Gastwirths Louis Birnbaum dahier für d,e Summe

Don
veröffentlicht die Verordnung , betreffend die Abänderungen

nnh Eraän
'
zunaen der Telegraphen - Ordnung . Die darin veröffentlichten

Bestimmungentreten am 1. Mär ; l . I . in Kraft . Es beträgt also von da

ab die Gebühr für Telegramme im ganzen Reichsgebiet ohne Rücksicht auf
- die Entfernung : eine Grundtaxe von 20 Pf . für jedes Telegramn , und eine

10 Uhr an geöffnet .
Heute Samstag den 19 . Februar .

vocheu -Ieichnenschulr . Nachmittags von 2 - 5 Uhr : Unterricht ■

Kurhaus ;u Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .
r ' uerhahneu -Abtheilung . Abends 8 Uhr : Ordentliche Generalversammlung

im „Erbprinz " .
« werbliche Abendschule . Abend « von 8 - 10 Uhr : Unterricht .
« estSgeljucht-Kerein . Abend « 8 ' / , Uhr : Zusammenkunft im Beremslokale .
KaufmLnnischer herein . Abends 8 */i Uhr : Wochenversammlung .
Tnrn -sterein . Abends 9 Uhr : Generalversammlung im Vereinslokale .
Wiesbadener « artenbauverein . Abends : Außerordentliche Generalversamm¬

lung im Vereinslokale , Sp .egelgaffe 7 .
rSnigiiche Schauspiele . 40 . Vorstellung . ( 97 . Vorstellung mt Abonnement .)

„Tannhäuser , und der Gänger krieg aus Wartburg . " Groß -

romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner . Tannhäuser : Herr
Ledärer , vom Stadttheater in Rotterdam , als Gast .

Der heutigen Nummer Hegt die Provlnzial - Oorre -
»pondanz No , 7 bei .

' Der älteste Sohn Sr . Königl . Hoheit des Landgrafen .von Hessen ,
Prinz Friedrich Wilhelm Carl Nicolaus , ist als Gecondelieutenant
in das KönigS -Husaren -Regiment ( 1 . Rheinisches ) No . 7 versetzt worden .

? Strafkammer vom 18 . Febr . Der Landmann WilhMn Schäfer

Kaiserliches Lelegraphenamt , Marktstraße 18 , geöffnet von 8 Uhr Morgens
bi« 9 Uhr Abends .

Kie Bibliothek des Kerem , sür Kslksbilduna ist zur unentgeldlichen Benutzung
für Jedermann geöffnet Samstag Nachmittags von 8 bis 7 und Sonntag
Vormittags von ll ' ü bi « 12 ' / . Uhr auf dem Bureau des Gewerbe -
vereint , kl. Schwalbacherstr . 2a .

krrmanente Kunst -Ausstellung (Eingang südliche Colvnnade ) täglich

Katholische Kirche .
Sonntag Sexag .

Bormittags : H -U. Meffen sind 6 ' / . , 7 und 11 ' / . Uhr ; Militärgottesdienst

7 '/ . Uhr ; Hochamt mit Predigt 9 ' / . Uhr .
MmtttaeS 2 Uhr ist sacram . Bruderschaft und Umgang mit dem ALerheil .

MM sind heil Meffen 6 ' / . , 7 «/ . und 9 -/ . Uhr .

Dimstags , Mittwochs und Freitags 7 ' / . Uhr sind Schulmeffen .

Samstag Nachmittags 4 Uhr ist Salve und Beichte . _____

« vtmaeliich - littherischer Gottesdienst , Adelhaidstraße 12 .

Dn Sonntag Sexagesimä Vormittags 9 Uhr : Haupt -Gottesdienst .

Donnerstag den 24 . Februar Nachmittags 4 Uhr : Bibelstunde .1 Pfarrer Hein .

S . August ine ’ s English ( liiirch .

Sexagesima Sunday . Mattins , Sermon and Holy Communion at 11 .
Febr 24 . Feast of S . Matthias . Martins at 11 . 30 .

Sei der Expedition d . Bl . sind sür die Familie Schäfer eingegangen :

Von F . I . 6 M ., Ungenannt 2 M ., deSgl . 50 Pf ., Frau A . Willett 6 M .,
einer Dame 5 M .

Mim , 18 . Febr . (Fruchtmarkt .) Der heutige Markt war wenig
befahren und war Gerste unverändert , Weizen und Korn etwas höher .

Zu notiren ist : 200 Psd . Weizen 12 fl . 15 kr . bis 12 fl . 25 kr . 200 Psd .
« orn 9 fl . 15 kr . bis 9 fl . 25 kr . 200 Psd . Gerste 9 fl . 15 kr . bis 9 fl .
25 kr. Im Großhandel etwas fester , franz . Weizen 12 fl . 25 kr ., franz .
Korn 9 fl . 45 kr. Branntwein 29 fl Rüböl 22 st . 45 kr .

Meteorologische Deoßachtungen der Station Wiesbaden .

1876 . 17 . Februar .
6 Mr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
10 Uhr
Abends .

Tägliches
Mittel .

Barometer " ) ( Par . Linien )
Thermometer ( Rsaumur ) .
Dunstspannung ( Par . iiinJ
Relative Fruchtigkeit (Procl )

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine HimmelSanstcht

Kezenmenge pro □ ' in par . Tb ."

•) Di « Barometerangaben

331,88
+ 4,2

2 91
100

S .W .
schwach ,
bedeckt .
Regen .

sind auf 0

831,00
4 - 8,8

8,51
84,4
S .W .

lebhaft ,
bedeckt .
Regen .

Grad R . r

331,10
4 - 8,2

8,44
81,1
S .W .

lebhaft ,

bedeckt .

69,4
educirt .

331,16
4 -7,C 6

3,28
89,50



n angestellten Versuchen des
Heilstoffe , welche das Blut

117
D . Red .

*) Redactionsart , d . Br . Fremde » , und Jnt .-Bl .**) Bergl . Ins , d . heut . Bl .

Worttaxe von 6 Pf . für jedes Wort . Dieselbe Taxe tritt tu dem aleieüen
Zeitpunkt auch für den Verkehr mit Luxemburg in Kraft

8 $

. ™ Sitzung de » Hause « der Abgeordneten vom 17 .
^ 1Ut " ® rtF ° a Mineralbrunnen im Nassauischen " veranlaßte‘ V« tl ? nIHet ~ 88 .t be8 Zwischen der Regierung und dortigenFabrikanten abgeschlossenen Vertrage » auf Lieferung von Brunnenkriigen ,welcher ganz ungerechtfertigte Härten für die Lieferanten in sich schließe

'
Der Finanzmimster räumte ein , daß der Vertrag einige unangemessene Bc -
strmmrmgen enthielte , für deren Beseitigung bereit » sorge getragen sei . —
® 6Ü' ® $ 10 d " (Lippstadt ) beschwerte sich unter großer Heiterkeit deS
Hauser über die ungenügende Garnirung de » Lesekabinel » in dem Bade
Schlangenbad , m welchem er weder ultramontane , noch demokratische oder
^ .

" tl ' che Zeitungen gefunden hat . Entweder müsse mau den BadegästenBllitter von allen Farben zur Disposition stillen oder die Turtare , welcheda « Abonnement auf da » Les-kabinet in sich schließt , für Ultramontane , De .
mokrattn und andere oppositionelle Naturen herabsetzen . ( Gelilchter .) —
A ° g . Berger klagt im Allgemeine » über die Verwaltung der naffauischen
dllßer . ® r ttttS , bi « Verwaltung der Bilder dem Handelsministerium zu***

» trl _
t ® er Finanzminister entgegnete , da » Handelsministerium

wünsche schon letzt , von der Verwaltung der wenigen ihm unterstehenden
Bilder befreit zu werden . Er sei es dem bezeichneten Dezernenten schuldig ,
anzuerkennen , daß derselbe mit großem Diensteifer und « achkenntniß sich
seine » Dezernates annehwe . Abg . Frentze , berührt - die Verhältnisse ds
Seebades Cranz , Abg . Dr . Frickhöfer diejenigen von Schmalbach— Em Landwirth , welcher das von ihm gezogene Vieh schlachtetund rrn Ganzen oder m zerlegtem Zustande verkauft , betreibt nach

"
einem

Erkenntmß des Ober -Trrbunals vom 19 . Januar d . I . das Schlächter -
gewerbe und hat dieses Gewerbe zur Gewerbesteuer anzumelden .

- Ueber die Merkmale der Unechtheit der bisher zum Vorschein ge -
kommenen falschen R - ichscassenscheine zu zwanzig Ma7k wird
von unterrichteter Seite jetzt Folgendes mitgetheilt : „ Die falschen Scheine
sind durch Lithographie hergestellt , während die echten theils in Kupfer -,
chnls m Buchdruck ^ gefertigt sind . Die Schauseile zeigt folgende ivesent .
Iichen Unterschiede : D,e auf der linken Seite befindliche Relieftafel , sowie
die Schrassirung hinter der Zeile „Reichs -Kassen -Schein " ist ungleichmäßig
getheil und fällt , dies schnell in die Augen . Die Krone über dem » dler -
stempel , welch « der den echten Scheinen achteckig gezeichnet ist , erscheint bei
den falschen flach . Als besonderes Kennzeichen ist ferner zu beachten , daß an
den Emblemen zu Füßen des Herolds die Schrassirung beim - Ankerrinae
fehlt . Die Ranke , welche bei den echten Scheinen über dem Worte „verfälscht "
der Strafandrohung vorhanden ist und die Punkte über dem „ a " verdeckt ,Mit b «n falMm . Bei der Zeile . Berlin , den 11 . Juli 1874 " fehlt der
Punkt hinter 11 . " 1 1

,
- Auf den Feldjagden in Rheinhessen jüngst geschaffen : Am

4 . December beim Feldtreiben , Revier Heßloch , 625 und am 9 . im Revier
Westhofen in 3 Treiben 463 Hasen ; am 15 . ebendaselbst 385 Hasen ,1 Fuchs und 1 Trappe ( letztere kommen hier jeden Winter vor ) ; am 13 . im
Revier Eppelsheim 493 , im Revier Osthofen 581 Hasen .

— (!Xe6 « t K äse - und vutterbereitung .) Wenn wir den Um -
schwung erwägen , der sich im letzten Jahrzehnt in der Bereitung von Käse
und Butter , zweier für die Lebensbedürfnisse der Menschen unentbehrlichen
Product «, geltend gemacht , so müffen ivir uns offenbar gesteh -n , daß die
Bemühungen der Landwirth «, ihr Gewerbe auf eine möglichst hohe Stufe der
Vollkommenheit zu bringen , von den best «n Erfolgen gekrönt sind . Vor wenigen
Jahren noch ist tote Käse - und Butterfabrikation meist auf sehr primitive
Werse betrieben worden , und größtentheils war es der Kleinbetrieb , der der
Entwickelung dieses wichtigen , gewinnbringenden Zweiges des landwirth -
schastlichen Gewerbes hindernd im Wege stand ; ist es doch nicht so leicht die
Bauern von der Wichtigkeit der Association zu überzeugen . Heute , wo dic
großartigsten Erfolge gegebener Beispiele den Landwirthen die Vortheile des
gesellschaftlichen Betriebes der Käse - und Butterbereitung klar vor Augen
führen , entwickelt sich denn auch das Molkereiwesen äußerst rasch , und auch
rn Deutschland , wo selbiges bisher eine sehr untergeordnete Stellung einzu -
nehmen pflegte , scheinen bessere Tag « hierfür gekommen zu sein . Von der regen
Geschäftigkeit der deutschen Landwirth « in dieser Richtung gibt die vom
4 . bis 6 . December 1875 zu Frankfurt a . SR. abgehaltene Molkerei -Aus¬
stellung wiederum das beste Zeugniß . Wenn auch bei derselben noch viele
große Gegenden Deutschlands durch ihre Abwesenheit . glänzten "

, so läßt sich
doch d,e rege Fortentwickelung des Molkereiwesens in unserem Vaterlande
nicht verkennen . — Unstreitig die bedeutendsten Leistungen in der Fabrikaten
von Butter haben unsere nordischen Nachbarländer Dänemark und Schweden
auszuweisen . Eine einzige Gesellschaft in Dänemark , die „Skandinavische
Buttercompagnie " bringt alljährlich für 8 - 10 Mill . Mark feinste Butter in
den Handel . Dic jährliche dänische Butterausfuhr hat sich seit dem Jahre 1868
geradezu verdoppelt , indem dieselbe damals schon die bedeutende Zahl von
104,000 Centn » aufzuweisen hatte , im Jahre 1875 aber die Zahl von
206,000 Centner bedeutend überstieg . Ganz ähnliche Resultate weist Schweden
auf , die Butterfabriken in Rordhammar und Stockholm producirea täglich
je 25 - 30 Centner feinster Waare , eine weitere in Grödinge täglich 15 Centner .Vrele Fabriken mit ebenfalls bedeutenden Leistungen können hier nicht gc -
nannt werden . — Die wichtigen neuen Entdeckungen in Bezug auf die
Butterberertung , sowie hauptsächlich über die Milchaufrahmung werden in
diesen Ländern nut bestem Erfolg angewendet . Das sogenannte Swartz 'sche

• Gegen Geheimmittelschwindler ' ) mit allen erlaubte «
Waffen zu Felde zu ziehen , und erstere womöglich an den Pranger zu stellen,
>st Pflicht jedes rationellen Arztes . Eine noch größere aber für ihn ist ei,
das gute Korn von der Spreu zu sondern und die Frucht mühevoller For¬
schungen approbirter Medizinalpersonen nicht mit dem Unkraut untergehen
zu lassen . Als solche bezeichnen wir di « Dr . L . Tiedemann scheu Pen -
tsuo - Präparate . **) Dieselben enthalten nach den angestellten Versuchen des
pract . Arztes Dr . H einh in Berlin Nähr - und Heilstoffe , welche das Blut
wunderbar kräftigen und regeneriren , wodurch sehr oft schnelle Heilungen ,
namentlich in Krankheiten des Rückgrats , und den hiermit zusammenhängenden
Organen , herbeigeführt werden . Diese Präparate eignen sich daher ganz
besonders bei allen Schwächezuständen und Krankheiten der Nerven , welche
in Meter « Mischung des Blutes und dadurch bedingter Erschöpfung wurzeln .

Einstellen der Milchgesäße in Wasserbassins , deren Waffer -Te ^ eÄur bis ° y- ur » , ® ,
gab d -r - ll »er Schellenberg '

,cheu Hof -Buchdrucker - i in Wiesbaden . - Für die Hergusgabc verantwortliöh - Ä . 4r « iß tu & ie «g

+ . erniedrigt ist , ausgeschieden wird , liefert die günstigsten » riH“ nb
.

i)‘< Butterproducte , dre auf diese Art gewonnen werden , kennzeichnen ««durch besondere Feinheit . Das neue Lehfeldt 'sche Butterfaß , welches da - 1?
wmnen der Butter ohne lange Aufrahmung direct aus der Milch ermöali «

'
berechtigt ebenfalls zu den besten Hoffnungen . Herr Lehfeldt liefert Wnt * - '
dssser Art , die pro Stunde 390 - 400 Liter MUch zu Butter veraÄ »

' "
Die Käsefabrikation hat ebenfalls in den letzten Jahren großartige tlirnenitonm
angenommen , und es sind hier wiederum die gesellschaftlichen Unternebnm, » -?die das lebhafteste Interesse verdienen . Amerika ist in der Producüvität ra «vorgeschritten und droht mit riesiger Concurrenz . Die Käserei der
Wende ,n Philadelphia liefert allwöchentlich über 600 Centner kleim bM

fle .nac ^ _a “ cn Städten der Vereinigten Staaten , ja selbst nach Sno-land , sowie nach Hamburg versendet werden . Rach dem Innern Deutschlandsteht diesen Fabrikaten der Eingangszoll von 5 Mark pro Centner tm $T
m einzige Fabrik die Milch von 8000 S

Daß man in Amerika bei der Käsefabrikation auf Maflenproduction tSi
tft , geht wohl aus diesen Beispielen hervor , und daß dies « Concurrenz

'
selb»

9uf „ buropasichen Handel mit diesen Producten Einfluß übt , wird Wbald deutlich genug Herausstellen . England bezieht bereits bedeutende PoftenKäse aus der neuen Welt , ja selbst Deutschland hatte in den letzt-n Jahren1« e, " e Kas «-Einfuhr von mehr als 80,000 Centner aus den Vereinig mStaaten Rordamenka 's . Der amerikanische Käsereibetrieb hat bereits auch uEuropa zur Gründung großartiger Käsefactoreien geführt Abgesehen von der
schon länger bestehenden Käserei Maison - du -Val in Revers in Frankreich
welche täglich über 400 Centner Milch verarbeitet , haben sich in neuerer Seitw England und Holland großartige Käsereigesellschaften gebildet . Der ameri¬
kanischen Concurrenz kann nur durch die Gründung derartiger GesellschM -
käsereien begegnet werden . In der Schweiz sind trotz der eifrigsten An-
strengungen einzelner Sachverständigen noch keine größeren Unternehmungen
dieser Art in s Leben gerufen , man hängt eben am Alten , und selbst die
Verbesserungen der Butterproduction und Magerkäserei durch das Swartz 'sche
Aufrahmungsverfahren finden dort nur sehr langsam Eingang , während im
Allgau nut eben dieser Methode schon lange gearbeitet wird . — In der Be¬
reitung condenstrter Milch weist die . Anglo Suisse Milk -Gesellschaff be¬
deutende Leistungen auf . In den sechs Fabriken dieser Gesellschaft , von denen
drei m England , die übrigen in Cham , Düdingen und Lindau sich befinden,werden täglich ungeheuere Massen Milch condensirt . Die Fabriken in Chamund Düdingen allein verarbeiten täglich über 250 Saum . Der Matz für
die Fabrikate ist ein sehr guter , und die ursprünglichen 500 -Francs -Actim
dieser Gesellschaft stehen heute auf 1300 Francs . Ein zweites derartiges
Unternehmen in der Schweiz befindet sich in weit ungünstigerer Sage ; es istbt «§ bte Milchconbensationsgesellschaft „Alpina " in Egnach , Kanton Thurgau ,
welche laut ihrem letzten Geschäftsbericht auf April 1875 ein Deficu von
468,009 Francs ober 58,15 pCt . des aus 800,000 Francs bestehenden
Actiencapitals hatte . (A . A . Ztg .)
, .

- (Ein AmtSgeheimniß .) Di « Frage , ob die Frau ein « mttzge-
heimniß zu bewahren verstehe , ist schon sehr oft aufgeworfen nnd auch schon
sehr oft in verneinendem Sinne beantwortet worden . Der nachstehende Fall
jedoch stellt speziell einer Dame vom Apparat , einer Telegraphistin , ein
glänzende « Zeugniß ihrer Enthaltsamkeit aus . Bor wenigen Tagen war es,ba trat in ein Telegraphen -Bureau von Wien ein Dienstmann und gab
folgende Depesche auf : „ G . . . . H ........ , Millergasse , Wien . Warum bist
Du gestern nicht gekommen , sehnsüchtig Deiner geharrt - böser , böser Mann .
Heute 8 Uhr Cursalon . Tausend Küsse . Ewig Dein . Bertha ." Die junge
Dame vor dem Apparate nahm das Conzept zur Hand , aber kaum hatte
sie bi « ersten Worte gelesen und sofort schoß da » Blut in ihre Wangen und
die schöne Hand , die bereit « am Taster lag , fahr erschrocken zurück. , ®18
soll ich telegraphiren ? Riemalsl ! " rief sie aus . Dann aber erinnerte fie sich
ihrer Dienstpflicht und während Thränen in die schönen , Hellen Augen traten,
arbeitete der Apparat und der elektrische Strom brachte ihrem Bräutigam
tausend Küsse von einer « nberenll SllS da » letzte Wort - der
Rame der Rivalin — dem Drahte überantwortet war , verließ da » Mädchen
da » Bnrean , da inzwischen die „ Ablösung " gekommen war , und eilte thränen -
den Ange » heim , um vor der Mutter hinzufinken und ihr den Wortlaut
jene » Telegramme » mitzutheilen . Das Ganz « löste sich airbald in Freude
auf , al « e« sich herausstellte , daß ein Freund de » beneidenswerlhen Bräuti¬
gams den Spaß in Scene gesetzt hatte , um die Verschwiegenheit unserer
„ Telegraphistinnen " zu prüfen .
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